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Für besondere Verdienste geehrt
Krieger-, Veteranen- und Soldatenkameradschaft hielt ihren Jahrestag

Sankt Englmar. (fs) Mit einem
Gottesdienst, den Pater Anselm in
der Marienkapelle zelebrierte, Ge-
denken am Kriegerdenkmal und der
Jahresversammlung mit Ehrungen
und Neuwahlen im Gasthaus „Bay-
erwald“ fand am vergangenen
Samstag der Jahrtag der Krieger-,
Veteranen- und Soldatenkamerad-
schaft Sankt Englmar statt. Bei der
Ansprache am Kriegerdenkmal mit
Kranzniederlegung erinnerte der
Vorsitzende Andreas Holmer daran,
dass zwar auf über 70 Jahre Frieden
zurückgeblickt werden könne, die
neuesten Terroranschläge aber zei-
gen würden, dass dieser neue Krieg
auch uns treffen könne.

Nach der Kranzniederlegung mit
Ehrensalut marschierte der Verein,
von der Blaskapelle „Felsnstoana“
angeführt, zum neuen Vereinslokal
„Bayerwald“. Nach dem Totenge-
denken folgte der Jahresrückblick
des Vorsitzenden. Dabei berichtete
Holmer von der Teilnahme an Ver-
anstaltungen im Gemeindebereich,
am Gartenfest in Perasdorf und dem
150-jährigen Gründungsfest in
Kirchaitnach. Das eigene Garten-
fest im Kurpark, so Holmer, war ein
voller Erfolg. Neben Geburtstags-
besuchen und Vorstands-Sitzungen
hob er den Vereinsausflug nach
Klattau besonders hervor. Der Kas-
senbericht von Andreas Flohr ende-
te mit einem erfreulichen Über-
schuss.

Auch Ehrungen für
langjährige Mitglieder
Danach wurden Mitglieder mit

Abzeichen für besondere Verdienste
geehrt. Dies waren Andreas Aichin-
ger, Josef Eidenschink, Martin Feld-
meier, Andreas Flohr, Guido Hai-
merl, Matthias Heigl, Christian
Ruhland und Franz Schießl. Das
Abzeichen für 40 Jahre Mitglied-
schaft wurde Martin Feldbauer, Pe-
ter Wartner und Rupert Schmelmer
verliehen. Mit dem Ehrenkreuz am
Band wurden Harald Haimerl und
Johann Ziesler ausgezeichnet. Das
Ehrenabzeichen der KVSK erhiel-
ten Karl Leidl, Josef Spindler, Jo-
hann Troiber, Ferdinand Wittmann
und Manfred Edenhofer. Mit einem
Blumenstrauß dankte die KVSK
Fannerl Limmer für 23 Jahre Ver-
einswirtin und die damit verbunde-
ne Unterstützung des Vereins.

Anschließend sprach Bürgermeis-
ter Anton Piermeier seinen Dank
für die Beteiligung der KVSK am
Dorf- und Vereinsgeschehen aus
und wies auf die Aufgabe hin, dass
sich der Verein weiterhin zur Frie-
denserhaltung einsetzen solle. Die
im Dorf einquartierten Asylbewer-

ber sind ein Beispiel, was Krieg und
Terror anrichten.

Anschließend standen die Neu-
wahlen an. Andreas Holmer und
Michael Englberger wurden als ers-
ter und zweiter Vorsitzender bestä-
tigt. Andreas Flohr bleibt weiter
Kassier. Zum neuen Schriftführer
wurde Manfred Urban gewählt.
Beisitzer sind künftig Ludwig Piel-
meier, Heribert Heilmann, Martin
Feldmeier, Christian Ruhland und
Franz Dragan. Fahnenjunker ist
Andreas Holmer junior und die
Kasse prüfen weiterhin Charly
Dietl und Andreas Aichinger. Als

neue Kanoniere fungieren Guido
Haimerl und Florian Müller.

Ausblick auf Gartenfest
und Vereinsausflug
Bei der Vorschau wies Holmer auf

den Vereinsausflug nach Potten-
stein hin und bat die Kameraden,
wieder zahlreich am Englmari-Su-
chen, an Fronleichnam, der Feuer-
wehrfahrzeugweihe und der Fah-
nenweihe in Münster teilzunehmen.
Beim eigenen Gartenfest hoffe er,
dass es wieder durch großen Einsatz
ein Erfolg werde.

Die Geehrten mit dem Vorstand, Pater Anselm (links), Vereinswirtin Fannerl
Limmer (Mitte) und Bürgermeister Anton Piermeier (rechts). (Foto: fs)

Abklatschbilder und Farbe
Malprojekte mit dem Kunstpädagogen Witte

Mitterfels. (erö) In Sachen Kunst
tut sich viel beim Asylbewerbertreff
im Mondihaus. Der Gitarrenlehrer
Rainer Schmidt gibt einen Gitar-
renkurs, Wolfgang Hammer und an-
dere Ehrenamtliche besuchen mit
jungen Flüchtlingen Konzerte und
Ausstellungen und der Kunstpäda-
goge Michael Witte – ebenfalls eh-
renamtliches Mitglied im interkul-
turellen Helferkreis – arbeitet an
zwei Kunstprojekten für Kinder
und junge Erwachsene.

Die Kleinsten dürfen mit Farbe
spielen und so genannte Abklatsch-
Bilder machen. Dabei werden Holz-
täfelchen von den Kindern mit Far-
be bemalt und dann noch nass mit
beiden Händen gegeneinander „ge-
patscht“. Es kommen farbenfreudi-
ge Bilder heraus, die von den Kin-
dern sehr kritisch betrachtet wer-
den. Wenn sie nicht gefallen, wird
noch einmal „gepatscht“.

Die Kinder gehen in Konfrontati-
on, die sich in Fröhlichkeit auflöst,
erklärt Witte. Es darf aber auch auf
großformatigen Blättern gemalt
werden. Immer steht die Beschäfti-
gung mit der Farbe im Vordergrund.

Einmal wird ein Bild von der Farbe
schwarz dominiert, ein andermal
wird viel Blau verwendet. Witte
freut sich über die Gestenhaftigkeit
der Malereien und darüber, mit wel-
cher Intensität und „Lust an der ei-
genen Spur“ die Kinder an die Sa-
che herangehen. Er vermeidet es,
die Bilder zu interpretieren. „Diese
Kinder, von denen das Jüngste, Leis,
erst drei oder vier Jahre alt ist, ver-
halten sich anders als Kinder bei
uns“, meint der Kunstpädagoge.
Der Umgang mit dem Medium Far-
be sei für alle Beteiligten ein Lern-
prozess und ein ästhetisches Erleb-
nis. Das habe sich schon bei dem
großen Gemeinschaftsbild am Tag
der Begegnung im Mondihaus ge-
zeigt.

Auch Jugendliche wie die 15-jäh-
rige Hannin malen gern. Sie hat
zum Valentinstag ein lachendes
Herz und zu Fasching eine Maske
gezeichnet und näht aus Stoffresten
kleine Puppen. Das zweite Projekt
gestalten zwei irakische Architek-
ten, die das Modell der Sankt Ge-
orgs-Kirche im Maßstab 1:5 nach-
bauen. In einer Wanderausstellung

sollen die Arbei-
ten der Öffent-
lichkeit vorge-
stellt werden.
Erfreulich für
alle Beteiligten
ist, dass die ehe-
malige Küche im
Mondihaus zu
einem geräumi-
gen Atelier um-
funktioniert
werden konnte.
Das Material für
die Malereien
wird von der Ge-
meinde gespon-
sert.

Was sich Witte
wünscht: Dass
auch Kinder und
Jugendliche aus
der Marktge-
meinde oder von
außerhalb bei
den Malprojek-
ten mitmachen.
Jeder ist will-
kommen und
Spaß ist garan-
tiert.

Der Kunstpädagoge Michael Witte mit einer Auswahl von
Abklatschbildern. (Foto: erö)

Kinderwortgottesdienst
Ascha. (ta) Am kommenden

Sonntag, 10. April, um 9.15 Uhr fin-
det für alle Kinder ab fünf Jahren
der Kinderwortgottesdienst statt.
Während die Pfarrgemeinde in der
Kirche die Bibellesungen und die
Predigt hört, wird den Kindern im
Gemeindehaus neben der Kirche
das Evangelium mit Bildern, Rol-
lenspiel und Gespräch nahe ge-
bracht. Mit den Kindern wird ge-
spielt, wie der Auferstandene seinen
Jüngern am See Genesareth er-
schienen ist. Anschließend kommen
die Kinder in die Kirche und feiern
mit den Erwachsenen zusammen
die Eucharistie.

Bürgerversammlung
Haibach. (ab) Die Bürgerver-

sammlung für das Jahr 2016 findet
am heutigen Dienstag um 19.30 Uhr
für die Bereiche Haibach und Elisa-
bethszell im Gasthaus Rainer in
Haibach statt.

Straßensperrung
Haibach. (ab) Die Weingartener

Straße ist innerorts ab sofort ab
Pfarrhof bis zur Einmündung der
Straße Im Krowitt bis voraussicht-
lich Ende Juni 2016 wegen der Stra-
ßenbauarbeiten im Rahmen der
Dorferneuerung Haibach vollstän-
dig für den Fahrverkehr gesperrt.
Umleitung erfolgt über die Straße
Im Krowitt.

Geld für den Wegebau
Rüttelplatte und Stampfer werden nicht gekauft
Schwarzach. (ml) Bei der Jahres-

versammlung der Jagdgenossen Al-
bertsried standen neben dem Kas-
sen-und Rechenschaftsbericht die
Beschlussfassung über die Verwen-
dung des Jagdpachtertrages sowie
Wünsche und Anträge auf der Ta-
gesordnung. Der Jagdpachtschilling
wird für den Wegebau verwendet.

Jagdvorsteher Stefan Liebl gab
einen kurzen Rechenschaftsbericht
über das vergangene Jagdjahr ab,
wobei aber keine besonderen Vor-
kommnisse zu verzeichnen waren.

Kassenwart Markus Fischer legte
seinen Bericht über die Ausgaben
und Einnahmen im vergangenen
Jahr vor. Den Ausgaben für An-
schaffungen und Reparaturen am
Maschinenpark standen die Ein-
nahmen für den Maschinenverleih
und dem Jagdpachtertrag gegen-
über. Fischer wies allerdings darauf
hin, dass die Anschaffung von Ma-
schinen nur dann Sinn mache, wenn
auch die Ausleihrate entsprechend
hoch sei, was momentan nicht bei
allen Maschinen der Fall ist.

Der ganze Maschinenpark der
Jagdgenossenschaft umfasst derzeit
drei Holzspalter, ein Planierschild
und ein Samenstreugerät, einen hy-
draulischen Kehrbesen und eine
Wiesenwalze. Außerdem verfügt die
Jagdgenossenschaft seit dem ver-

gangenen Jahr über ein Fahrgerüst.
Schließlich stand die Beschlussfas-
sung über die Verwendung des
Jagdpachtschillings an. Einem An-
trag der Schwarzacher Landfrauen
auf finanzielle Unterstützung wur-
de mit einer Höhe von 100 Euro
stattgegeben.

Im weiteren Verlauf wurde ein
Vorschlag der Jagdgenossenschaft
Schwarzach aufgegriffen, zusam-
men eine Rüttelplatte und einen Vi-
brationsstampfer anzuschaffen.
Nach ausführlicher Diskussion und
einer schriftlichen Abstimmung
wurde aber keine Mehrheit gefun-
den.

Aus den Reihen der Jagdgenossen
kam dann der Vorschlag, den Jagd-
pachtertrag für den Erhalt des We-
genetzes im Bereich der Jagdgenos-
senschaft Albertsried zu verwen-
den. Es wird dafür ein Betrag von
vier Euro pro Hektar zur Verfügung
gestellt.

Energiewende im Mittelpunkt
Grüne Jugend Ostbayern wählte neuen Vorstand
Straubing-Bogen. (aha) Am Wo-

chenende traf sich die Grüne Ju-
gend Ostbayern im Geiselhöringer
Jugendtagungshaus zur Jahresver-
sammlung und wählte dabei auch
einen neuen Vorstand. Der inhaltli-
che Schwerpunkt des Treffens lag
auf der Energiewende in Bayern.
Außerdem wurde in einer besonde-
ren Aktion mit dem „Eisbären
Lars“ ein Zeichen auf den sich ab-
zeichnenden Klimawandel und den
damit verbundenen Verlust an Le-
bensräumen gesetzt.

Zum Hauptthema „Energiewende
in Bayern“ gab Henrike Hahn,
Sprecherin der Landesarbeitsge-
meinschaft Wirtschaft und Finan-
zen der bayerischen Grünen, einen
ersten Input zum Thema Lobbyis-
mus im Bereich der erneuerbaren
Energien. Nach einem spannenden
Workshop zu Energiespeichern von
Ludwig Hartmann, dem Fraktions-
vorsitzenden der bayerischen Land-
tags-Grünen, entwickelte sich zwi-
schen diesem und dem Stromlei-
tungsgegner Karl Bärnklau, Grü-
nen-Stadtrat in Weiden, eine ange-
regte Podiumsdiskussion. Anschlie-
ßend sprach sich die Grüne Jugend
Ostbayern einstimmig für den Bau
der Stromleitung Nord-Süd als not-
wendige Maßnahme für eine gelun-
gene Energiewende aus.

Marvin Roß, bestätigter Sprecher

der Grünen Jugend Ostbayern, be-
tonte dabei jedoch, dass man sehr
viel Wert auf die Einbindung der
Menschen der betroffenen Gemein-
den legen müsse, um die notwendige
Akzeptanz in der Bevölkerung zu
schaffen. So sei es zum Beispiel
wichtig, dass Grundstücksbesitzer
und Kommunen kontinuierlich und
angemessen für die dauerhaften
Einschränkungen entschädigt und
auch Maßnahmen wie Trassenverla-
gerung oder auch Erdverkabelung
genutzt würden.

Mirjam Körner, neugewählte
Sprecherin der Grünen Jugend Ost-
bayern, dazu: „Ich freue mich über
das mir entgegengebrachte Vertrau-
en und auf die gute Zusammenar-
beit mit dem neuen Vorstand. Be-
sonders wichtig sind mir die Erhal-
tung von Natur und Umwelt sowie
das Voranbringen der Energiewen-
de. Der Bau der Stromleitung Nord-
Süd ist für die heimische Wirtschaft
genauso wie für alternative Ener-
giegewinnung unabdingbar. Inso-
fern stehe ich hinter unserer Ent-
scheidung.“

Neben Mirjam Körner und Mar-
vin Roß besteht der neu gewählte
Vorstand noch aus dem Koordinator
Konrad Hangelberger, den Beisitze-
rinnen Marlene Schönberger und
Theresa Eberlein sowie dem Beisit-
zer Bastian Kulzer.

Mit der Aktion „Lars, der Eisbär“ machte die Grüne Jugend Ostbayern bei ihrer
Jahresversammlung in Geiselhöring auf das Problem der globalen Klimaerwär-
mung und ihren Folgen aufmerksam.
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